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Nutzung des Bootslagers

Weber (Ehrennadel in Gold). Für 70 Jahre: 
Hans Imhoff, Karl-Heinz Söllner.

Vorwort/Termine Clubnachrichten

Was wären wir ohne 
Hermann Mürb!
Bei der Bootshausunterhaltung fallen auch 
außerhalb der angesetzten Arbeitsdienste 
Arbeiten an. Einer der sich hier besonders 
einbringt, ist Hermann Mürb. Mit seinem 
Freischneider hält er mehrmals jährlich die 
Treppe zur Murg hinunter und die Einsatzstelle 
vom hohen Gras frei wie man unschwer auf 
dem Bild erkennen kann. Und das unentgelt-
lich.  Danke Hermann.
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Jahreshauptversammlung 2019

wintertermine
Schüler- und Jugendtraining
Jeweils mittwochs von 18.00 Uhr bis 19.00 
im Hantelraum des Bootshauses. 

Fitness-Gymnastik
Jeweils donnerstags ab 20.00 Uhr in der 
Turnhalle der Konrad-Adenauer-Schule. 
Ansprechpartner: 
elmar.stupfel@kelvion.com

Kenterrollentraining 
für Kinder und Jugendliche im Lehrschwimm-
becken der Augusta Sibylla-Schule jeweils 
freitags von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Ansprechpartner: 
jugendwart@kanuclub-rastatt.de

Jahreshauptversammlung 2020
Am Mittwoch, den 04. März 2020, 
20.15 Uhr im Bootshaus.

Clubabend
Ab ca 20.00 Uhr mittwochs im Bootshaus. 
Essen, Trinken, Paddlerlatein austauschen, 
Fahrten absprechen. Wer Zeit und Lust hat 
ist herzlich willkommen.

Liebe Mitglieder und
Freunde des RKC,
ich hoffe Ihr seid alle gut durch das sich zu 
Ende neigende Jahr gekommen. Für mich 
persönlich war es das letzte berufl ich täti-
ge Jahr beim Abfallwirtschaftsbetrieb des 
Landkreises. Seit dem 1. September 2019 
bin ich Pensionär. Wenn mir mein Rücken 
keine Probleme bereitet, habe ich mir für 
2020 vorgenommen, etwas häufiger an 
den Vereinsfahrten teilzunehmen. Darüber 
hinaus gilt es die Vereinsentwicklung und 
die Bootshausrenovierung voranzutreiben. 
Schließlich sollten wir schon bald das Jahr 
2025 im Blick haben, in dem der Rastatter 
Kanu-Club sein 100-jähriges Bestehen feiert.
Das vorliegende Clubinfo gibt einen gu-
ten und umfassenden Überblick über die 
Vereinsaktivitäten im Jahr 2019. Für deren 
Gestaltung gibt es immer wieder positive 
Rückmeldungen von Mitgliedern und von 
anderen Kanuvereinen. Auch wenn einige 
Berichte bereits auf unserer Homepage zu le-
sen waren, ist ein gedrucktes Werk doch was 
Besonderes zum Aufbewahren. Herzlichen 
Dank an Daniela Henninger für die Gestaltung 
des Clubinfos.
Besondere Beachtung bitte ich für das 
Jahresprogramm 2020, das wir dem Clubinfo  
beigelegt haben.
Ich wünsche Euch, euren Familien und 
Angehörigen ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch in das Jahr 2020.

Herzlichst, Klaus Hildenbrand 

Ganz im Zeichen vielfält iger Vereins-
aktivitäten auf in- und ausländischen 
Gewässern ,  e inem sehr  er f reu l i chen 
Mitgliederzuwachs aber auch der Sorge 
um Wasser-Wehranlagen im Murgtal und 
Problemen mit der Murgrenaturierung, stand 
die Jahreshauptversammlung des Rastatter 
Kanu-Clubs (RKC).
Die Touren der RKC-Mitglieder ließ Kanu-
sportwart Alexander Schmid nochmals Revue 
passieren. Befahren wurden beispielswei-

se Werra, Weser, Fulda und der Edersee. Es 
gab eine Gepäckfahrt auf dem Rhein von 
Mainz nach Düsseldorf, man nahm am Weser-
Marathon teil, befuhr Gewässer in Slowenien 
und führte eine attraktive Familienfreizeit auf 
der französischen Ardeche durch.
Die Wildwassertruppe war im Soca-Tal 
und auf der Durance unterwegs, klag-
te aber über gefährliche Umbauten bei 
Wehranlagen an der oberen Murg zwischen 
Forbach und Weisenbach. Der RKC wer-

de sich, möglichst auch mit dem 
Kanuverband, in die Planungen 
für eine Umtragestelle einbringen. 
Ein Thema bei der Versammlung 
war auch die Murgrenaturierung: 
„Hier bedarf es einer regelmä-
ßigen Pfl ege und Unterhaltung“, 
betonte der RKC-Vorsitzende. 
Der Wildwuchs im Bereich des 
Kanuclubs habe zugenommen und Matsch 
erschwere das Einsetzen. Kassier Thomas 

Kunz konnte nicht nur auf 
geordnete Finanzen ohne 
Verbindlichkeiten, sondern 
auch auf den Mitglieder-
zuwachs auf fast 200 Mit-
glieder verweisen. 
Dies auch durch die RKC-
Jugend, die sich erfreulich in 
das Vereinsleben einbringt. 

Zufrieden auch die Stell-
vertreter Andreas Merkel 

und Robert Weber, die auf zahlreiche durch-
geführte Arbeiten am Vereinsheim verwei-
sen konnten.
Für das Wanderfahrerabzeichen des DKV 
wurden ca. 12.200 Kilometer erpaddelt. 
Geehrt für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden: 
Edith App, Thomas Jindra, Raphael Kupka, 
Reiner Rummel, Christina Stawinoga, Michael 
Tews, Dirk Werner, Oliver Krug, Peter Peters. 
Für 40 Jahre: Christa Eckerle. Für 50 Jahre: 
Claudia Brackmeyer, Edwin Stäsche, Robert 

Wandersport 19
Ulrich Benkeser 1329
Daniela Henninger 1329
Alexander Schmid 1063
Andreas Merkel 1040
Joachim Manner 967
Christoph Merkel 880
Markus Lorenz 765
Dagmar Manner 759
Beate Ganther 733
Simone Nürnberger 670
Christof Metz 330
Sabine Metz 290
Henrike Schmid 213
Karl-Heinz Grau 202
Clarissa Schmid 175

Auswertung der Saison 2019 zu vom 
Verein bestätigten Fahrtenbüchern.
Vereinsleistung laut Fahrtenbuch RKC: 
12898 km

Fotos: Wollenschneider Text: Wollenschneider, 

(gekürzter Auszug D.H)

Goldene Wanderfahrer-Abzeichen für Mitglieder
des RKC.
Andreas Merkel hat es auf dem Verbandstag im März 2019 durch die Vizepräsidentin 
Wandersport überreicht bekommen. Alex Schmid bekam die Urkunde und die Anstecknadel 
beim Anpaddeln am 31.03.2019 vom Vorsitzenden des RKC nachgereicht.

Das Bootshaus des RKC 
hat 55 Plätze zur Lagerung 
von privaten Kajaks und 
Canadier. Ein Lagerplatz ko-
stet 24,00 € im Jahr. Der 
Beitrag wird von unserem 
Kassierer eingezogen, der 
auch die Bootslagerplätze 
verwaltet. Deshalb dürfen 
die Plätze nicht eigenmäch-
tig umgeordnet oder belegt 
werden. Selbstverständlich sollte es so sein, 
dass Boote die häufi ger genutzt werden, auf 
den unteren Plätzen liegen. Boote, die seit 
Jahren nicht genutzt werden (erkennbar am 
Staub), sollten weit oben liegen. Umlegen 
ist nur möglich in Absprache mit unserem 
Kassierer und dem bisherigen Nutzer. Bitte 
auch keine Boote zwischen die einzelnen 
Reihen legen oder an die Rückwand stellen. 
Es spricht aber nichts dagegen einzelne Plätze 
mit zwei kurzen Booten zu belegen. Die of-

fi zielle Liste der Bootslagerbelegung hängt 
am Eingang über dem Vereinsfahrtenbuch. 
Derzeit gibt es 6 freie Bootslagerplätze, aber 
nur in den oberen Etagen. Die clubeigenen 
Boote liegen alle im Rennstall oder im hin-
teren Anbau. Zugang hat der Sportwart, der 
Jugendwart, der Wanderwart, der Kassierer 
oder die Vorstände. Wer sich ein Boot für 
eine private Kanufahrt ausleihen möchte, 
muss sich rechtzeitig mit einem der vorge-
nannten Personen in Verbindung setzen.
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Am 19. 06. 2019 entstand am Murgdamm um 
die Mittagszeit ein Flächenbrand zwischen 
Bootshaus und der Kleingartengaststätte. 
Aus der Presse war zu entnehmen, dass 
Jugendliche offensichtlich mit Böllern han-
tiert hatten, wobei sich das gemähte und 
sehr trockene Gras rasch entzündet hat. Die 
Feuerwehr war schnell zur Stelle und verhin-
derte, dass sich der Flächenbrand weiter in 
Richtung Bootshaus ausbreitete.
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Nach langjährigem Aufschub konnte dieses 
Jahr über den Sommer auch der Abstellplatz 
für die Mülleimer neben dem Einfahrtstor 
hergerichtet werden. Um Kosten zu spa-
ren, wurde dies in Eigenleistung und mit-
hilfe einer Materialspende in Form von 
Pflastersteinen erbracht.
Im Zuge dieser Arbeiten wurde auch die 
Feuerstelle wieder ausgehoben sowie die 
Bänke der Feuerstelle abgeschliffen und neu 
geölt.				    HG
Wie man an den Bildern sehen kann, ha-
ben fleißige Mitglieder kräftig „range-
klotzt“. Von uns allen hierfür ein herzliches 
Dankeschön! Es gibt immer etwas zu tun, 
um Bootshaus, Gelände und Material zu 
pflegen und in Schuss zu halten. Jede(r) ist 
eingeladen, sich einzubringen.	 DH

Der neu befestigte Müllplatz:
Großer Einsatz, tolles Ergebnis

Murgdamm fängt Feuer

Auch dieses Jahr hat der Rastatter Kanu Club 
wieder einige neue Vereinsmitglieder in Form 
von neuen Booten bekommen.
Da sich der Nachwuchs des RKC sehr stark 
für den Wildwasserbereich und das Kanu 
Freestyle fahren interessiert, hatten wir be-
schlossen, hierfür ein paar neue Boote an-
zuschaffen. Außerdem standen bisher auch 
für Erwachsene keine bzw. nicht genügend 
adäquate Wildwasserboote zur Verfügung. 
Ein weiterer Vorteil der Wildwasserboote ist, 
dass sie sich aufgrund ihrer Abmessungen 
und des Fahrverhaltens hervorragend für 
den Trainingsbetrieb auf der Murg und im 
Schwimmbad eignen.
Im Sommer 2019 fand in Freiburg bei Gerts 
Kanu Shop wegen Geschäftsaufgabe ein 
Ausverkauf statt. Wir konnten dabei für 
den Verein drei neue Wildwasserboote der 
Marken „Riot“, „Liquidlogic“ und „Jackson“ 
zum halben Preis erwerben.
Zudem konnte im Herbst noch ein wei-
teres, gebrauchtes Freestyleboot der Marke 
„Pyranha“ günstig angeschafft werden.
Auch fürs Wanderpaddeln wurde ein neuer 
Zweier der Marke „Prijon“ mit Zubehör ange-
schafft. Das gute Angebot von „Segelcenter 

Neues Material für unsere Paddler und Paddlerinnen

Gilliard“ in Karlsruhe machte es möglich, dass 
nun auch einige neue Schwimmwesten die 
uralten Clubwesten ersetzen.

Kevin Litfin sorgte neben dem Erwerb der 
neuen Wildwasser- und Freestyleboote auch 
für den nötigen Platz im Bootslager, in-
dem er einige der alten Kutter und Kähne 
verkaufte, die ohnehin nicht mehr benutzt  
wurden.                                                HG

Anzeige

Dass dem Hochwasserschutz bei  den 
Wetterveränderungen der letzten Jahre mit 
extremen Niederschlägen eine besonde-
re Bedeutung zukommt, ist unbestreitbar. 
Aber muss denn überall ein DIN-gerechter 
Ausbau vorgenommen werden? Besonders 
deutlich wird dies an der Murg zwischen 
dem Ortsende von Steinmauern und Rhein. 

DIN-gerechter Ausbau des 
Hochwasserschutzes?

Tierische Fischer an der 
RKC-Einstiegstelle 
Die auf Wunsch des RKC vorgenommene Einbringung 
der Buhnen an der Murg im Rahmen der Renaturierung 
im Bereich der Rheinauer Brücke hat offensichtlich den 
Fischbestand gefördert. Man sieht jetzt immer häufiger 
Graureiher oder Kormorane am Murgufer oder auf den 
Buhnen. Im Kehrwasser der Buhnen lässt sich gut fischen. 
So insbesondere auch an der Kanu-Einstiegstelle in die 
Murg beim Bootshaus.

Hier verläuft parallel zur Straße 
der alte „Stinkgraben“. Dieser 
war früher rechts und links von 
Bäumen gesäumt. Diese wur-
den alle gefällt und jetzt wird 
neben dem Murgdamm ein sog. 
Dammverteidigungsweg ange-
legt. Muss das sein?



Unsere traditionelle Skiwoche vom 19. bis 
26. Januar fand dieses Jahr in Wolkenstein 
im Grödnertal statt. Rolf Horning quartierte 
uns dieses Jahr im Hotel Jagdhof ein, wo wir 
zur Abwechslung mal wieder in einem tollen 
Hotel mit HP und Sauna verwöhnt wurden.
12 skihungrige Paddler vom Rastatter Kanu 
Club erlebten eine traumhafte Skiwoche 
in den unvergleichbaren Bergen der 
Dolomiten, bei meist sonnigem Wetter. 

Rastatter Kanuten auf Skitour in Südtirol

Die Pisten der Dolomiti-Superskiarena (12 
Skigebiete mit 1.200 Kilometer Pisten) wa-
ren sehr gut präpariert, allerdings meist mit 
Kunstschnee. Zu Fuss ging es morgens in 10 
Minuten an die Einstiegslifte des Skigebietes, 
von wo aus wir schon auf den Skiern zu der 
Hauptstation nach Wolkenstein starteten. 
Ab hier traten wir unsere täglichen Skitouren 
in die umliegenden  Regionen an. Mehrfach 
wurde die Sella Ronda in unterschiedlichen 

Fahrtrichtungen befahren. Die einzigartige 
Skitour „Sellaronda“ verläuft über die vier 
Dolomitenpässe rund um den Sellastock, 
dabei kommt man in die ladinischen 
Täler Gröden, Alta Badia, Arabba und das 
Fassatal. Ein weiterer Höhepunkt war die 
anstrengende Tages-Tour auf den Gletscher 
Marmolade mit dem Punta Rocca in 3265 
Meter. 
Wir mussten die Mittagspause ausfal-
len lassen, um wieder rechtzeitig die 
Verbindungslifte ins Heimattal zu bekom-
men, aber es hat sich gelohnt das wahnsin-
nige Panorama vom Gipfel zu genießen. Mit 
den Skiern konnten wir abends direkt bis 
zum Hotel abfahren, wenn man nicht vom 
Wege abkam.
„Après-Ski“ fand meist in einem der Zimmer 
statt, wo es sich die müden Skikameraden in 
den Betten der Zimmergäste bequem mach-
ten.	                                                          RW
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Kanu-Freizeit auf der Murg

Die Saison 2019 wurde bei schönstem Wetter 
auf der Moder gestartet. Die Ausrichter von 
Baden-Baden sorgten bestens für das Wohl 
aller Paddler und Paddlerinnen. Einige fuhren 
noch bis zum PC Illingen weiter, um den schö-
nen Tag zu genießen. Vielen Dank den Helfern 
und Helferinnen!

Sommerfest 3.7.

Ein tolles Erlebnis und viel Spaß hatten 20 
Mädchen und Jungen aus Rastatt bei einer 
Kanufahrt auf der Murg, die der RKC  jedes 
Jahr im Rahmen des Ferienprogramms der 
Stadt Rastatt anbietet.
Schon beim „Warm-up“ einem Reaktions- 
und  Gesch i ck l i chke i t s sp ie l  m i t  dem 
Canadierpaddel konnten sich die Teilnehmer 
auf spielerische Weise mit dem Sportgerät 
vertraut machen und sich untereinander ken-
nenlernen.
Nach der Unterweisung in die Paddeltechnik 
und die Sicherheitsregeln war von den 
Teilnehmern Teamgeist gefordert, als es 
hieß die großen Mannschaftscanadier vom 
Bootslager über den Murgdamm  zum  Ufer 
der Murg hinunter zu tragen. Danach konnten 
die Boote mit jeweils 6 bis 7 Mädchen und 
Jungen sowie dem Steuermann bestiegen 

werden. Die Steuerung der Boote übernah-
men Ralph Merkel, Henning Grau und Richard 
Knauf. Im Einer-Begleitboot saß Christof 
Merkel. Für alle Teilnehmer war es die erste 
Fahrt in einem Kanu. Vorbei am renaturierten 
Abschnitt in der Brufert führte die etwa ein-
einhalb stündige Bootsfahrt bis zur Mündung 
der Murg in den Rhein. 
Nach Rückkehr zum Bootshaus des Kanu-
Clubs konnten sich die Kinder mit einem von 
Daniel Senn, dem Organisator der Tour, frisch 
zubereiteten Flammkuchen stärken.
Einige der Kinder nutzten anschließend noch 
die Zeit um bei einem Schnuppertraining 
im Einer-Kajak teilzunehmen. Dass es hier-
bei zu der einen oder anderen unfreiwilligen 
Kenterung kam, war bei dem schönen Wetter 
mit sommerlichen Temperaturen zweitrangig.
Text und Bilder: Klaus Hildenbrand

Anpaddeln
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Caipiranha‘s, Ritzenflitzer, R(h)einhüpfer und 
‚Captain Iglo und seine Fischstäbchen‘ wa-
ren die Mannschaften mit RKC Vertretern 
beim diesjährigen 7-er Canadierrennen des 
PC Illingen. Seit dem Jahr 2000 ist das Team 
‚Caipiranhas‘ (Christof Metz, Oliver Krug, 
Rafael Kupka, Benedikt Ganz, Hans-Peter 

Paddlerfest mit Rekordbeteiligung des RKC

Kiefer, Peter Peters sowie Elmar Stupfel (die-
ses Jahr ersetzt durch Andreas Merkel)) beim 
Paddlerfest dabei. 

Nach zwei souveränen Vorläufen mussten 
die Caipi’s sich im Zwischenlauf den spä-
teren Gewinnern, den ‚Briehmicheln‘ ge-

Alle drei Mannschaften kamen nach 500 
gepaddelten Metern innerhalb von einer 
Sekunde ins Ziel, unsere Ritzenflitzer be-
legten hierbei den dritten Platz. Noch besser 
lief es bei unseren Super-Youngstern ‚Captain 
Iglo und seine Fischstäbchen‘ (Christoph 
Merkel, Melchior Schwall, Simon Unser, Justin 
Giersberg, Maxi Oberst, Julian Hirth und Aaron 
Schirmer), die den Jugendwettkampf souve-
rän für sich entscheiden konnten. 

Anzeige

schlagen geben. Damit waren sie ‚nur‘ für 
das kleine Finale qualifiziert, welches sie 
für sich entscheiden konnten. Besser lief es 
für die ‚Ritzenflitzer‘. Schnelle Zeiten und 
enorme Willensstärke katapultierte unsere 
Youngster (Henning Grau, Johannes Börsig, 
Mario Pelleter, Lars Geiges, Andreas Bank, 
Kevin Litfin, Ralph Merkel ) in das große 
Finale, in dem sie sich den wohl spannends-
ten Endlauf der letzten 30 Jahre zusammen 
mit den ‚Briehmicheln‘ und den Altrhein-
trappern lieferten. 

Ich glaube wir können uns jetzt schon da-
rauf freuen, wenn diese junge Mannschaft 
erstmalig in den Erwachsenenrennen star-
ten wird. Da wächst ein ganz starkes Team 
heran …
Komplettiert wurde der RKC von der Damen-
mannschaft ‚R(h)einhüpfer‘ (Daniela Matz, 
Isabel Peters, Inga Mehlhardt, Sigi Roth, Petra 
Jensen, Claudia Salvatore, Anja Heid), die nach 
anfänglichen Orientierungsschwierigkeiten 
in den Vorläufen mit einem gewagten 
Zielsprung das Damenfinale erreichen und 
dort den dritten Platz belegen konnten. 
Die anschließenden Freudentänze dürf-
ten unserem ersten Vorstand bis heute in 
Erinnerung geblieben sein! 

Alles in Allem ein sportliches Wochenende mit 
toller RKC Beteiligung und vielen RKC Fans, 
die uns unterstützt haben. Vielen Dank dafür. 
Getrübt wurde das Wochenende lediglich 
vom Verhalten dreier Mannschaften im klei-
nen Finale der Herren.
Kollektiv hatten diese auf dem Rückweg auf-
gehört zu paddeln um eine ‚Trinkpause‘ ein-
zulegen. Kann man machen, aber dann weiht 
man alle ein. 

So wie es vor vielen Jahren schon einmal 
mit der kollektiven Umrundung der vorge-
lagerten Insel stattgefunden hat. Wir sagen: 
Das war unsportlich und bleibt hoffentlich 
ein Einzelfall.              Peter Peters
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Ausgelassene Stimmung herrschte beim Bayrischen Abend am 18. Oktober 2019 im weiß-blau dekorierten Bootshaus des Rastatter Kanu-Club. Unser Metzger Charly Fritz hatte ei-ne tolle Speisekarte zusammengestellt mit gegrillten Haxen, Schwartelbraten, Weisswürsten, Radi und Brezen. Da war für jeden etwas Schmackhaftes dabei. Nach dem Essen sorgte DJ Michael dafür, dass die Tanzfläche nicht leer blieb.

Gute Stimmung beim Bayrischen Abend im Bootshaus des RKC
Danke an Gunter Kreis für die passende Deko und Robert Weber 

stellvertretend für das Bewirtungsteam an diesem Abend. Danke 

auch den Dirndlfrauen und den Dirndljäger in Lederhosen, die den 

Bayrischen Abend aufmischten.
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Abpaddeln 29.9.
Offizieller Start mit zünftigem Frühstück 
war beim KC Au. (Einige Rastatter star-
teten am Bootshaus des RKC). Dann ging es 
nach Karlsruhe, mit abenteuerlicher Damm-

Unterquerung in den Daxlander Bogen.  
Vielen Dank den Ausrichtern vom KC Au für 
die vorzügliche Bewirtung!

Anzeige

Herbstwanderung auf den Spuren von „Hahn und Henne“

Die traditionelle Herbstwanderung „Am 
Tag der deutschen Einheit“ führte die 
Mitglieder des RKC in das Harmersbachtal im 
Ortenaukreis. 
Um 9.23 Uhr starteten 22 Wanderfreunde 
mit dem Zug in Rastatt  mit  dem Ziel 
Unterharmersbach, wo der 14 km lange 
Premiumrundweg „Hahn und Henne“ be-
ginnt. 
Das berühmte Hühnerpaar der Zel ler 
Keramikfabrik gab dem Genießerpfad seinen 
Namen. An den schönsten Aussichten ver-
lockten Bänke und Rastplätze im Hahn-und-
Henne Look zum Ausruhen, Verweilen und 
zur Schnapsprobe, denn immerhin mussten 
492 Höhenmeter bewältigt werden. Kurz vor 
dem Ende der Tour kehrte die Truppe in der 
Besenwirtschaft des Oberburehof zum ge-
mütlichen Ausklang ein.
Danke an Werner „Niegel“, so der Name auf 
der Tischreservierung, der die Tour ausge-
sucht und organisiert hat.
Text und Bilder Werner Nickel und Klaus Hildenbrand

Anzeigen
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RKC Jugend in Action

Paddelspaß 
in Hüningen

Jugendausflug in den 
Sprungpark Remchingen

Am Samstag den 18. Mai fuhren wir (ins-
gesamt 12 Leute) zum Wildwasserkanal 
in Hüningen. Um 8 Uhr war Treffpunkt am 
Kanu Club in Rastatt um dort die Boote auf-
zuladen und gemeinsam nach Frankreich zu 
fahren. Um ungefähr 11 Uhr ging es dann aufs 
Wasser. Dieses war ca. 16 Grad warm. Mit ei-
ner Tageskarte konnten wir die Zeit individuell 
nutzen um mehr Erfahrung im Wildwasser zu sam-
meln oder auch um neue Boote vom lokalen Shop zu 
testen. Nach ungefähr 2 Stunden paddeln wurde etwas 
gevespert oder eine Kleinigkeit auf dem Campingkocher ge-
kocht. Frisch gestärkt konnten wir dann erneut auf, und teilweise auch im 
Wasser Spaß haben. Es war auf jeden Fall ein erfolgreicher Tag für alle Anwesenden. Auf dem 
Heimweg gegen 19 h wurde noch Halt gemacht um ein paar französische Spezialitäten zu ge-
nießen.                                                                                                          Aaron Schirmer

Am 19.10.19 fand der Ausf lug in die 
Trampolinhalle statt. Vom Kanu Club aus fuh-
ren wir gemeinsam mit dem Bus des PC 
Illingen, nach Remchingen. Dort angekom-
men konnte der Spaß nach einer kurzen 
Anmeldung auch schon losgehen. Auf un-
zähligen Trampolinen konnten wir uns dann 
für eineinhalb Stunden auspowern. In der mit 
Schaumstoffstückchen befüllten Grube kann 
man waghalsige Sprünge üben oder sich ge-
genseitig eingraben. 
Außerdem gibt es auch Basketballkörbe, ei-
nen Airbag und viele weitere Dinge die man 
springend tun kann. Das Ganze machte so 
viel Spaß, dass beschlossen wurde noch eini-
ge Zeit dazubleiben. Im Anschluss bestellten 
wir, zurück am Kanu Club angekommen, noch 
Pizza, um uns wieder ein bisschen zu stärken.                 
Aaron Schirmer

Am Mittwoch den 27.11. haben wir wie-
der unsere al ljährliche Fackelfahrt ge-
macht. Mit einer kleinen Gruppe von sechs 
Jugendlichen fuhren wir mit zwei Canadiern 
die Strecke von der Franzbrücke bis zum 

Bootshaus. Es war sehr windig, so dass 
es schwierig war die Fackeln anzuzün-
den und sie vor dem Wiederausgehen zu 
schützen. Trotz des Windes hatte wir ei-
ne schöne Fahrt durch das nächtl iche 
Rastatt. Den Abschluss machten wir beim 
		   S t ammt i s ch  i n  de r 
		       Bootshauskantine.
				     H.G.

Fackelfahrt

Sesiatal Durance

Kanujugend



Wildwasserwoche 
28. April 
bis 3. Mai
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Unsere traditionelle Wildwasserwoche führte 
15 Paddelhungrige mal wieder nach Italien. 
Das ursprünglich geplante Paddelrevier in 
den Hochsavoyen und Jura musste wegen 
Wasserknappheit aufgeben werden, und so 
entschieden wir uns für Plan B: das Sesiatal, 
das eine Stunde hinter dem Lago Maggiore 
liegt. Es erstreckt sich vom Monte-Rosa-
Massiv bis in die Ebene von Vercelli und hat 
mehrere Seitentäler, deren Gebirgsbäche in 
die Sesia münden. 
Nach acht Jahren war es wieder mal ei-
ne sehr gute Entscheidung diese Region 
mit stabilen Wasserständen aufzusuchen. 
Die Anreise führte uns in einem Konvoi 

von v ier  Wohnwagengespannen und 
drei Wohnmobilen durch den Schweizer 
Gotthardtunnel über das Tessin ins Piemont.  

Auf einem Campingplatz In der Nähe von 
Varallo wurde direkt am Fluss unser Camp 
aufgeschlagen. Zum Einfahren starteten 
wir Samstags bei traumhaften Wetter und 
sattem Wasserstand mit der 11 km lan-
gen Hausstrecke oberhalb des Camps 
von Balmuccia bis Varallo. 
In den folgenden 

Tagen paddelten wir unterschiedliche, al-
pine Abschnitte auf der Sesia und der nahe-
gelegenen Mastallone. Nach dem Paddeln 
blieb auch Zeit um das Tal bzw. den schönen 
Wallfahrtsort Sacro Monte di Varallo, einem-
Weltkulturerbe, zu erkunden.

Am Freitag stand für eine Gruppe ein 
Abstecher in das Seitental der Sorba auf 
dem Programm. 
Hier genossen die Paddler die Sorba-
Rutschen in Rassa (eine dreistufige
Wasserfallkombination), 
die auch mehrfach 
befahren wurden.

Die in der Woche gepaddelten Flüsse hat-
ten Schwierigkeitsgrade von III bis V, so 
dass alle auf ihre Kosten kamen. Täglich 
wurde das Bademeistertrikot an den 
Paddler mit den häufigsten Kenterungen 
in einer spaßigen Zeremonie verliehen.
 Alle Gefahrenstellen wurden durch das 
eingespielte Paddlerteam gesichert, mit 
professionellen Bergeaktionen, so dass 
alle wieder sicher an Land kamen.
Die 15 Teilnehmer paddelten ca. 900 
Fluss-km in einer tollen Landschaft bei 
sommerlichen Temperaturen.              RW



Angekommen in Magdeburg

RKC-Wildwasserwoche Durance 2019
Unsere traditionel le Wildwasserwoche 
führte 18 Paddelhungrige wie seit fast 20 
Jahren nach Frankreich, ins Tal der Durance, 
wo auch wieder die Wildwasserwoche des 
Kanuverband BW stattfand. Einige Vereins-
mitglieder schlossen sich den Kursen an, um 
ihre Paddelkenntnisse im Wildwasser unter 
Anleitung erfahrener Kanulehrer zu vertiefen.
Die Anfahrt der Kanu-Karawane führte uns 
über Grenoble, Gap entlang am Lac de 
Serre Poncon vorbei in Embrun zu unserem 
Basiscamp nach Eygliers an der Durance. 

Hier kommen hunderte Paddler aus ganz 
Europa zusammen.
Der Campingplatz Les Iscles in Eygliers an 
der Mündung des Guil in die Durance ist 
ein idealer, zentraler Ausgangspunkt zum 
Wildwasserpaddeln der Flüsse in der Region.
Die Paddler vom RKC verbrachten eine an-
spruchsvolle Woche. Gepaddelt wurden die 
Klassiker: Durance, Guil, Guisanne, Ubaye 
und die Gyronde. Bei Traumwetter und guten 
Wasserständen genossen wir die Wildbäche 
in traumhaftem Alpenpanorama.

Zum zweiten Mal wurde neben den Klassikern 
als Highlight der Gorges du Guil gepaddelt, 
der aufgrund ausreichend Überschusswasser, 
welches über die Staumauer lief, befahr-
bar war.
In der traumhaften Schlucht erlebte eine klei-
ne Gruppe das obere Limit befahrbarer Flüsse.
Mit aufwendigen Erkundungen und Ab-
sicherungsmaßnahmen war es möglich , 
diesen sehr schwierigen Abschnitt sicher 
zu befahren. In Summe wurden ca. 1250 
Flusskilometer gepaddelt.          Robert Weber

Wildwasser Wildwasser16 17



18 19Wandersport

Verbandsfahrt an den Berliner Seen 19. April bis 27. April

Wandersport Wandersport

Über Ostern waren ca 120 Paddler und 
Paddlerinnen aus Baden-Württemberg am 
Krossinsee bei Berlin unterwegs. 
Der sehr schöne Campingplatz lag direkt am 
See. Kiefern spendeten Schatten, und es gab 
auch einige hübsche Häuschen (und ein paar 
echte „DDR“ Betonbaracken).

In unserem netten Häuschen ließ es sich 
gut leben - wir kochten abends zusammen, 
manchmal auch mit Gästen.  
Wir hatten wunderbares, fast schon sommer-
liches Wetter. Die schönen Touren führten 
uns auf viele verschiedene Seen und Bäche, 
wie z.B. die Müggelspree. Es blieben keine 
Wünsche offen. 

Die Organisatoren Claudia und Ralph schaff-
ten es, dass alle Paddler und Paddlerinnen 
zusammen fahren konnten. Es gab im-
mer Möglichkeiten, die vorgeschlagenen 
Strecken kürzer oder auch verlängert zu fa-
hren. Pausenplätze, Ein- und Aussatzstellen, 
Anfahrten: alles klappte sehr gut, und alle ka-
men auf ihre Kosten. 

Das war wirklich eine sehr gelungene 
Veranstaltung, und wir lernten die 
vielen unterschiedlichen Seen und 
Flüsse rundum kennen. Ein herzliches 
Dankeschön an Claudia und Ralph!
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Sewerobaikalsk

Angara

Chernorud

Baikalskoye

Irkutsk
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Werralandralleye
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Nach einem Abstecher nach Hannover und 
auf die Leine, wohin einige Paddler/in-
nen von Berlin aus fuhren, trafen sich trotz 
schlechter Wetterprognose mehrere RKCler 
in Hannoversch Münden zur jährlichen 
Werralandralleye und zum Wesermarathon. 
Bei unfreundlichem Wetter und teilweise ei-
sigen Temperaturen ging es Samstags auf 
die Werra und Sonntags auf die Weser. Die 
Stimmung ließen wir uns nicht vermiesen! 
Immerhin waren die Wasserstände besser 
als gedacht, auch hielt sich der Wind sehr zu-
rück, so dass beide Touren wirklich gut liefen. 
Montags ließen sich einige Marathonfahrer/
innen in der Therme in Bad Karlshafen gründ-
lich aufwärmen. Für die Baikal-Tour konnten 
wir so gleich mal die Ausrüstung testen!

Wandersport

Nach längerer Abstinenz wurde das Fernweh 
bei einigen Paddlern des RKC übermächtig. So 
reifte der Wunsch, wieder einmal eine große 
Tour durchzuführen. Dieses Mal hatte sich der 
Wanderwart Alex Schmid etwas Besonderes 
einfallen lassen, und so starteten am 1. Juni 
zehn Männer und Frauen Richtung Sibirien.  

Mit dem Kajak im wilden 
Norden des Baikalsees
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Zunächst ging es von Frankfurt mit den 
Flugzeug in 3 ½ Stunden nach Moskau. 
Dann folgte ein 6-stündiger Inlandsflug nach 
Irkutsk, wo sich die Gruppe mit ihrem Guide 
traf, der auch die Boote für die Tour bereit-
stellte. Nach einer kurzen Verschnaufpause 
wurde die Reise fortgesetzt. 

Irkutsk liegt zwar nur knapp 70 km vom 
Baikalsee entfernt, aber ganz im Süden. 
Das Ziel der Paddler war jedoch der Norden 
des riesigen Gewässers. Die Dimensionen 
des Sees sind gewaltig. Er ist der älteste 
Süßwassersee der Welt und mit über 1600 
Meter ist er auch der tiefste See weltweit. 
Der Bodensee würde etwa 500-mal da rein-
passen. 

Da es weder eine Straße, noch eine direkte 
Bahnverbindung in den Norden gibt, muss-
ten wir auf der Transsibirischen Eisenbahn 
erst einmal nach Nord-Westen fahren. Bei 
dem Zug handelte es sich aber nicht um 
die Luxusvariante, mit der zahlungskräf-
tige Touristen von Moskau nach Peking 
oder Wladiwostok fahren, sondern um eine 
schlichtere Version, mit der die Einheimischen 
verkehren. 

Da der Zug über keinen Speisewagen ver-
fügte, hatte die Frau des Guides ein riesiges 
Lunchpaket vorbereitet, um das leibliche 
Wohl während der Zugfahrt zu sichern. Nach 
800 km stoppte der Zug in Taischet, einem 
kleinen Städtchen in der Taiga. Dort wurde 
nicht nur die Lokomotive sondern auch die 
Fahrtrichtung gewechselt. 

Nun ging es auf der Baikal-Amur-Magistrale 
(BAM) nach Nord-Osten weiter. Am 4. Juni ge-
gen Mittag erreichte der Zug nach 39 Stunden 
endlich Sewerobaikalsk, ein Städtchen an der 
Nordspitze des Sees. Es folgte eine Fahrt mit 
einem Kleinbus nach Baikalskoye, einem klei-
nen Dorf 30 km weiter südlich. Hier endete 
die Straße. Die Paddler waren am Startpunkt 
ihrer Paddeltour angekommen. 

Nun galt es, die gesamte Ausrüstung in 
den kleinen Kajaks zu verstauen. Auch 
Verpflegung für 10 Tage musste unterge-
bracht werden. So lange würde es dau-
ern, bis es wieder eine Gelegenheit zum 
Einkaufen geben würde. Nachdem alles was-
serdicht in den Booten verstaut war und die 
Kanuten erstmalig die Paddel in das eiskalte, 
glasklare Wasser mit Trinkwasserqualität 
tauchten, begann es zu regnen. Nach der 
Umrundung einer Halbinsel waren auch 
die letzten Anzeichen von Zivilisation ver-
schwunden. Die Wassertemperatur lag bei 
3°C, die Luft war nicht viel wärmer. 

Gegen Abend wurden die Zelte aufgebaut, 
auf dem Kiesstrand ein Lagerfeuer einge-
richtet. Der Guide bereitete in einem ei-
gens mitgeführten Kessel eine dicke Suppe 
vor. Nachdem sich die Vegetarier in der 
Gruppe ihren Anteil gesichert hatten, wurde 
die Suppe für die Anderen noch mit etwas 
Fleisch aus der Dose veredelt.

Nach einer verregneten Nacht in den mitge-
führten Zelten gab es am nächsten Morgen 
Reisbrei und Kaffee zum Frühstück. Auch der 
zweite Paddeltag war verregnet. In den bis 
zu 2500 Meter hohen Bergen, die den See 

umsäumten lag noch Schnee. Am Seeufer gab 
es kilometerlange Eisfelder, die ein Anlanden 
unmöglich machten. Unverdrossen zogen die 
Paddler weiter nach Süden. 



Nikolausfahrt 9. Dezember
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Am 3. Seetag dann endlich der Wetter-
umschwung. Strahlender Sonnenschein 
und ein spiegelglatter See hellten auch die 
Stimmung unter den Paddlern auf. An einem 
Rastplatz fanden sich Fußspuren und Kot 
von Braunbären. Die Spannung unter den 
RKC- Paddlern stieg. Nach dem 4. Paddeltag 
wuchs auch der Wunsch, sich endlich mal so 
richtig zu waschen, so dass sich die ersten 
Mutigen überwanden und in den eisigen 
Fluten des Baikalsees badeten.

Irgendwann stießen die Kanuten auf die 
Hütte eines Trappers. Dieser war überwältigt 
von der Horde, die so unvermittelt bei ihm 
aufkreuzte, hatte er doch seit Anfang April 
keinen Menschen mehr gesehen. 
Der getrocknete Fisch, den er den auslän-
dischen Besuchern verkaufte, war eine will-
kommene Bereicherung des Speiseplans.

Die Paddler erreichten das Biosphärenreservat. 
Auf den nächsten 70 km war das Betreten 
des Ufers bei Strafe verboten. 
Allerdings gab es auf halber Distanz eine 
Wetterstation. Dieser Bereich durfte betreten 
werden und wurde von der Gruppe genutzt.

 

Dass das Anlandeverbot ernst zu nehmen 
war, wurde der Gruppe klar, als sie einem 
einzelnen Moskauer Paddler begegneten, 
der erwischt worden war und den nun ein 
Gerichtsverfahren in Irkutsk erwartete.

Zur Überwachung des Reservats gibt es 
Ranger-Stationen, zwischen denen ein oder 
zweimal am Tag ein Motorboot patrouilliert. 
Doch damit nicht genug. An exponierten 
Stellen sind Überwachungskameras instal-
liert. Einmal stand die Rastatter Kajak-Armada 
auch unter Beobachtung einer Drohne.

Dann  end l i ch  s ahen  w i r  d i e  e r s ten 
Braunbären. Eine Bärin mit ihren halbwüch-
sigen Sprösslingen stöberte am Ufer nach 
fressbarem. Als eins der Jungtiere ein Strecke 
am Ufer entlangrannte, wurde eines klar: 
einem Bären entwischt man nicht! Im Boot 
waren wir besser dran. Allerdings werden die 
Bären am Baikalsee bejagt, so dass sie sich 
von Menschen lieber fernhalten. 
Nicht einmal unsere Vorräte mussten beson-
ders gesichert werden. 
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Das Wetter schlug um. Es kam Wind auf und 
mit dem Wind kamen die Wellen, die den 
Kanuten einiges abverlangten. 
Dennoch schafften es alle ohne Kenterung 
bis ans Ende des Schutzgebietes. Bären und 
Wildpferde waren immer wieder mal zu se-
hen. 
Am nächsten Tag war der Wind so stark, 
dass an paddeln nicht zu denken war. Die 

Zwangspause konnte für Wanderungen in 
die Berge oder einfach zum Faulenzen ge-
nutzt werden. 

Nach dem Pausentag ging es wieder bei 
Bilderbuchwetter weiter nach Süden.
Nach insgesamt 10 Paddeltagen schlug die 
Gruppe zum letzten Mal ihr Lager auf einer 
Kiesbank auf. 



 www.bf-hausverwaltung.de 
Hausverwaltung 
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Freundschaftsfahrt
31. August bis 1. September

Anzeigen

Insgesamt 8 Paddler/innen (7 Rastatter mit Verstärkung vom 
Bodensee) erlebten an diesem Wochenende eine sehr schöne Fahrt 
auf Rhein und Altrhein bei Spitzenwetter, toller Verpflegung und 
vielen netten Begegnungen und Gesprächen.

Der Sommer kam nochmal zurück, und so 
sind 4 Paddler/innen losgezogen, um zur 
Freundschaftsfahrt zu paddeln. In zwei Tagen 
(eine Übernachtung in Ketsch) paddelten wir 
ca 140 km bis nach Guntersblum. 
Zum Glück waren einige weitere Club-
kamerad/innen mit ihren Fahrzeugen dorthin 
unterwegs, die Boote und Leute wieder mit 
zurücknehmen konnten. 

Am Nächsten Morgen tauchte ein Schiff auf, 
das die Paddler zurück in die Zivilisation brin-
gen sollte. Die Boote wurden aufs Schiff ver-
laden.
Nach 5 Stunden setzte der Kapitän das Schiff 
in einer Bucht bei Chernorud, südlich der 
Insel Olchon, auf eine Sandbank. 

Von dort musste die ca. 30 Meter hohe Klippe 
über eine abenteuerlich anmutende Leiter 
bestiegen werden. Oben auf der Klippe stand 
eine Herberge, die aus mehreren Holzhäusern 
bestand. Der absolute Höhepunkt war die 
Banja, die man extra für die Paddler ein-
geheizt hatte. In dieser russischen Sauna-
Version konnte man sich von Ruß und Dreck 
befreien und die Wärme genießen.

Am nächsten Morgen waren noch 250 km bis 
Irkutsk mit dem Auto zu bewältigen. Es hieß 
Abschied nehmen von den Guides Andrej und 
Max, die sich auf ihre lockere russische Art 
hervorragend um die gesamte Logistik der 
Tour gekümmert hatten. 
Einige Paddler machten noch drei Tage 
Zwischenstation in Moskau, andere flogen 
gleich zurück nach Deutschland, weil wich-
tige Termine riefen. Für Alle jedoch wird die-
se Tour ein unvergessliches Erlebnis bleiben.     	
			           A.Schmid
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Herbst auf dem Bodensee

Internationale Weserfahrt 2019

Wir sind etwas abgeschlafft, aber heil und 
glücklich in Nordenham angekommen.  
18 Tage voller Erwartung, Mühe, Plackerei 
und Freude liegen hinter uns.
Wir, das waren 16 Frauen, 20 Männer, da-
runter ein Österreicher, drei Niederländer, 
zwei Belgier und eine Dänin, die sich zur 2. 
Internationalen Weserfahrt zu einer Gruppe 
zusammen getan hatten. 
Erfahrene Gepäckfahrer, die aber zum größ-
ten Teil die Weser nicht kannten, jedenfalls 
nicht die Mittel- und Unterweser. 
Gereizt hatte uns die Befahrung eines Flusses 
in seiner gesamten Länge, aber besonders 
die Unterweser. 
Es waren diesmal die Wetterverhältnisse, die    
   die drei unterschiedlichen Charaktere des 
	  Flusses klar erkennen ließen. 
		      Die Bergwelt der 

Oberweser, eindrucksvoll und Ruhe vermit-
telnd, präsentierte sich grau in grau, kühl 
und regnerisch. Auf der Mittelweser dage-
gen war es warm, zunächst mit Rückenwind, 
dann stürmisch mit Donnerwetter, Hagel 
und Starkregen. In Bremen schlug das 
Wetter schlagartig um, und es begann die 
Heißsommerglut.
Alle Teilnehmer waren gespannt auf die 
Unterweser mit all ihren Aufregungen, wie 

Tidenstrom, Querungen, Spundwände, die 
die Wellen, verursacht durch den regen 
     Sportbootverkehr, die Seeschiffe und vor 

allem durch die Schlepper, zurückklatschen 
ließen. Dann waren da noch die „magne-
tischen“ Tonnen, die die Paddler anziehen, 
wenn sie nicht aufpassen, und der Wind, der 
kurze harte Wellen hervorrufen kann, wenn 
er gegen den Strom steht. 
Präzisionsarbeit bzw. -planung war bei der 
letzten, Etappe nötig. Denn an der Rampe im 
Sportboothafen von Nordenham wollten wir 
bei hohem Wasserstand aussteigen, um die 
Boote leichter an Land ziehen zu können. Bei 
Niedrigwasser ist der Hafen verschlickt und 
ein Anlanden unmöglich. Die Etappe muss-
te also genau berechnet sein. Alle mussten 
um 9.15 Uhr abfahrbereit sein. Pünktlich um 
11.45 Uhr haben wir so unser Endziel erreicht.
Eine abwechslungsreiche, anstrengende 
Zeit liegt hinter uns. Gefreut haben wir uns 
über das Engagement fast aller Vereine, al-
len voran Minden, Bremen und Nordenham, 
die uns nach anstrengenden Stunden auf 
dem Wasser eine Rundumversorgung boten. 
Dankbar angenommen haben wir auch nach 
Donner, Blitz und Regengüssen vor Hoya den 

Dachboden des WSV. Husten, Schnupfen, 
Durchfall, Rückenschmerzen, alles vergessen 
am Ziel, in Nordenham am Meer!		
					   
	

Von den Bergen bis ans Meer

Von 31.10 bis 3. 11. trafen sich einige wetter-
feste Paddler und Paddlerinnen in Überlingen 
am Bodensee. Beim dortigen Kanuclub bau-
ten wir auf dem schönen und gepflegten 
Gelände unsere Zelte auf. Wir paddelten 2 
schöne Herbst-Touren, einmal herbstlich-
duster, einmal mit schönem Blick auf die 

Alpen. Das Wetter spielte mit (es reg-
nete meist in der Nacht). Gutes Essen 
und nette Gespräche rundeten die-
se letzte Camping-Aktion 2019 ab. 
Verstärkt wurden wir von Sabine aus 
Immenstaad, die uns gerne ihr Heimat-
Paddelrevier zeigte. Vielen Dank dafür!
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Schöne Paddeltouren 2019

Frühling auf der Moder 7. April

„Mistwetterpaddeln“ 11. Februar

Gourmetpaddeln auf die 
Insel Rott 15. September

Neujahrspaddeln 10. Januar

Wandersport Wandersport

Verbandsfahrt auf dem Regen 3. bis 6. Oktober

Nikolausfahrt 7.Dezember

Herbst auf dem Bodensee

Freundschaftsfahrt
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Vorschau: 
Familienfahrt an 
Loue und Doubs
Für 2020 möchten wieder eine Familien-fahrt 
für Paddler und Paddlerinnen des RKC und ih-
re Familien organisieren.

Nach einer tol len Familienfahrt an die 
Ardèche 2018 soll es kommendes Jahr in 
das französische Jura gehen. Die beiden 
Flüsse Loue und Doubs sind sportlich in-
teressante Wanderflüsse die durch kleiner 
Naturstufen und Schrägwehre für ausrei-
chend Unterhaltung in der atemberaubenden 
Landschaft sorgen. 

Um rechtzeitig mit der Planung beginnen zu 
können, brauchen wir bis Ende des Jahres die 
ungefähre Größe der Gruppe.
Bitte gebt uns bis zum 31.12.19 Bescheid, 
ob Interesse besteht, damit wir zeitnah mit 
der Planung beginnen können. Sobald es ge-
nauere Informationen gibt, werden wir diese 
als Rundmail, auf unserer Homepage sowie im 
Kalender verfügbar machen.

Kontakt: jugendwart@kanuclub-rastatt.de
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Kontakt
1.	Vorsitzender:	 Klaus Hildenbrand	 Telefon:	 07222/24283 • E-Mail: vorstand@kanuclub-rastatt.de
			   Plittersdorfer Str. 11, 76437 Rastatt	
	 Wanderwart: 	 Alexander Schmid 	 Telefon:	 +49 176/483 212 98 • E-Mail: wanderwart@kanuclub-rastatt.de
			   Blumenstr. 6, 76593 Gernsbach			  	
	 Bootshaus:		  Brufertstr. 1, 76437 Rastatt • An der Rheinauer Brücke, Murg-km 6,3
			   Internet:	www.kanuclub-rastatt.de		
	 Texte, Bilder, Inhalt: Kanuclub Rastatt, Layout: Daniela Henninger. Kontakt: info@dh-illustration.de

Danke!
Wie jedesmal haben viele Clubmitglieder mit 
Fotos und Berichten das Clubinfo erst möglich 
gemacht. Danke Euch allen fürs Mitmachen - 
wir freuen uns für das nächste Heft auf viele 
schöne Beiträge! Bitte die Beiträge/Bilder,  
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soweit mögl ich,  bis spätestens Mitte 
November einreichen. Wenn verspätete 
Artikel nicht mehr ins Heft passen, ist das 
sehr schade für Eure Mühe. Wir gehen davon 
aus, dass (erkennbar) abgebildete Personen 
ihr Einverständnis für die Nutzung der Bilder 
gegeben haben bzw. dieses eingeholt wurde. 
Bitte die DSGVO beachten.

Damit alles möglichst glatt geht, hier ein 
paar einfache Regeln für das Vorbereiten von 
Dateien:
1.	 Bitte Bilder nicht in die Text-Datei  
	 einfügen. 
2.	 Beitrag: bitte nur den Text, ohne 
 	 TABs, Absätze und Schriftgestaltung 
	 runterschreiben. Word oder einfach 
	 ins E-Mail geht gut.
3.	 Bilder: Tif oder JPEG, Originalgröße, 		
	 nicht bearbeitet mit auf CD/Stick oder 
	 per E-Mail/WeTransfer schicken.
	 Als Richtgröße: Für ein Bild A4  
	 (ganze Seite) werden 2480 x 3508  
	 Pixel benötigt. (Entspricht: 21x29,7 cm, 
	 300 dpi) Kleinere Bilder sind natürlich 
	 auch ok, sie werden dann entsprechend 
	 kleiner verwendet.
4.	 Bilder bitte betiteln, so dass die 
	 Gestalterin weiß, wo sie hingehören.
	 Vielen Dank an alle Mitwirkenden.


